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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Ebermannstadt : TV 1848 Erlangen III 
Samstag, 22.10.2022, 17:00 Uhr

TSV Ebermannstadt verliert knapp gegen TV 1848 Erlangen III

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Michael Thaldorf nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TV 1848 Erlangen III im Match der Herren Bezirksliga
Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) verwandelte. Bittere Mienen gab es
dagegen beim Heimteam TSV Ebermannstadt, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis
von 24:37) quittieren musste. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:2.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schiebold / Peter
gegen Ritter / Thaldorf nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 8:11, 11:4, 11:8 nicht verloren.
Unglücklich waren Monath / Dittrich in der Partie gegen Jäckel / Illner, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen Lachmayer / Geck ihr Match gegen Engel / Auer noch
mit 8:11, 9:11, 11:7, 11:4, 11:9. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Völlig
ungefährdet war dann der Sieg von Leon Schiebold gegen Moritz Illner nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:6, 11:9, 7:11, 11:4 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen
eingeschätzten Partie nicht verloren. Klaus Peter bezwang Benjamin Jäckel in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Vorsprung. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Valentin Monath
und Felix Engel, das Valentin Monath letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Ohne Satzgewinn für Roman Dittrich
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jochen Ritter. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 5:2. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Michael Lachmayer und Michael
Thaldorf, ehe sich der Spieler des TSV Ebermannstadt mit 3:2 durchsetzen konnte. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Thomas Auer wurden Christian Geck unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Es dauerte eine Weile, bis Leon Schiebold seine 2:3-Niederlage gegen
Benjamin Jäckel hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Klaus Peter sein Spiel gegen Moritz Illner letztlich mit 11:1, 11:13, 3:
11, 8:11. Keinen Zähler beisteuern konnte Valentin Monath im Match gegen Jochen Ritter, das 0:3
verloren ging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Roman Dittrich letztlich auf Lager, um Felix Engel final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Michael Lachmayer über die 1:3-Niederlage gegen Thomas Auer
hinweggetröstet werden musste. Wenig Gegenwehr leistete Christian Geck bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Michael Thaldorf. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV 1848 Erlangen III war
unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Ebermannstadt in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.11.2022
gegen die SpVgg Hausen bevor. Für den TV 1848 Erlangen III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den ASC Boxdorf am 28.10.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:2 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Ebermannstadt

Doppel: Schiebold / Peter 1:0, Monath / Dittrich 0:1, Lachmayer / Geck 1:0 
Einzel: L. Schiebold 1:1, K. Peter 1:1, V. Monath 1:1, R. Dittrich 0:2, M. Lachmayer 1:1, C. Geck 0:2 

 TV 1848 Erlangen III
Doppel: Jäckel / Illner 1:0, Ritter / Thaldorf 0:1, Engel / Auer 0:1 
Einzel: B. Jäckel 1:1, M. Illner 1:1, J. Ritter 2:0, F. Engel 1:1, T. Auer 2:0, M. Thaldorf 1:1


